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..in unserem Fall ist es sogar ein ganzes Paket an 

Neuerungen, die wir geplant haben, um unser 

Sallingberg attraktiv für alle Gemeindebürger zu 

erhalten. 

Trotz einem sehr intensiven und durch Covid-19-

geprägten Jahr, sehe ich nun den richtigen Zeit-

punkt, in die Zukunft unserer Gemeinde zu  

investieren. Die Grundsteine dafür wurden bereits 

in mehreren Gesprächen mit dem Land fixiert und 

positiv entschieden. 

Für die Modernisierung zu einer pädagogisch und 

sozial hochqualitativen Schule ist bereits die  

Planung und Ausschreibung erfolgt. Der Beginn ist 

für Herbst geplant und sollte danach den Schülerin-

nen und Schülern eine hervorragende Lernumge-

bung mit allen technischen Voraussetzungen bieten. 

Als Gemeinde sind wir stolz darauf, für die Bildung 

unseres Nachwuchses ein Eigenkapital in Höhe von 

500.000 Euro beitragen zu können.  

Obwohl wir in Punkto Wasserversorgungsanlange 

vor eine neue Herausforderung gestellt wurden, ist 

der Wille zur Umsetzung vorhanden. Ein neuer  

Speicher und die neueste technische Ausrüstung 

muss jedoch finanziell noch gut geplant werden, 

wobei hier auch der Ortskern von Lugendorf  

eingebunden werden sollte. 

Sowie wird in Lugendorf, deren Nebenflächen ein 

Teil der Gemeinde Sallingberg sind, bis zum Ende 

des Jahres die Ortsdurchfahrt komplett saniert  

werden. Der Kostenaufwand von rund 170.000 Euro 

wurde bereits mit dem Land verhandelt, so dass wir 

hier zahlungstechnisch nicht völlig alleingelassen 

werden. 

Der südliche Teil des Bauland-Wohngebietes  

Sallingberg-Kremstal-Am Ring wurde parzelliert. Es 

stehen nunmehr Grundstücke mit einem Preis von 

€18 pro m2 zum Verkauf, welche jungen aber auch 

anderen interessierten Familien den Grundstein für 

ein Zuhause in Sallingberg bieten kann. 

Auch die in Zusammenarbeit mit der NÖGIG 

(Niederösterreichische  

Glasfaserinfrastrukturgesellschaft) geplante  

Neuerung in der Versorgung mit leistungsfähigem 

Internet für das ganze Gemeindegebiet wird auf 

einer breiten Gesprächsbasis stattfinden. Bis 

2022/23 sollten die hierfür notwendigen  

Bauarbeiten durchgeführt werden. Nähere  

Informationen wird es nach dem Lockdown und  

entsprechenden Planungsarbeiten für die ganze 

Bevölkerung geben. 

Mit viel Elan und Willenskraft zur Modernisierung 

unserer Gemeinde finden wir uns bereits mitten im 

neuen Jahr wieder. Auch wenn es eine spannende 

und herausfordernde Zeit ist, in der wir leben, so ist 

es dennoch wichtig, stets zusammenzuhalten. Nur 

so können wir etwas für uns alle bewegen und die 

Stärken der Gemeinschaft nutzen. 

Vielen Dank an den Gemeinderat für die regelmäßi-

ge und gute Zusammenarbeit sowie für die Bereit-

schaft der Teststraße im Dezember 2020 und Jänner 

2021 im Freizeitzentrum Sallingberg. 

Bleiben Sie gesund und erfreuen Sie sich in den wär-

mer werdenden Tagen am Anblick unserer Natur – 

sie macht es vor, wie widerstandsfähig und anpas-

sungsfähig wir angesichts schwieriger Herausforde-

rungen sein können! 

 

 

 

 

Euer Bürgermeister 

 

 

 

Alles neu macht der Mai.. 
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Aus dem Gemeindeamt 

Aus den letzten Gemeinderats- und –vorstandssitzungen: 
 

Eröffnungsbilanz: Erstmalig galt es eine Eröffnungsbilanz mit Stichtag 01.01.2020 zu beschließen. In der 

vom Gemeindeamt erstellten Eröffnungsbilanz sind Aktiva von € 7.585.701 bestehend aus Sachanlagever-

mögen (Grundstücke, Gebäude, Kanäle und Kläranlage, Pumpwerke, Wasserversorgungsanlage) und lang- 

und kurzfristigen Forderungen sowie liquide Mittel (Kassa- und Bankbestand zum 31.12.2019) ausgewie-

sen. Die Passiva bestehen aus kurz- und langfristigen Verbindlichkeiten, Rücklagen, Investitionszuschüs-

sen (z.B. Landes-, Bundesbeiträge, Eigenleistungen, Eigenmittel) und Rückstellungen (z.B. für Abfertigun-

gen).  

Der Saldo der Eröffnungsbilanz ist das sogenannte Nettovermögen in Höhe von € 4.352.904. In den Rück-

lagen ist eine allgemeine Haushaltsrücklage in Form eines Sparbuches vorhanden. Die Eröffnungsbilanz 

wurde einstimmig beschlossen.  

 

Rechnungsabschluss Haushaltsjahr 2020: Auf der Tagesordnung war auch die Genehmigung des Rech-

nungsabschlusses 2020 samt Beilagen. Dieser besteht aus dem Vorbericht, das Kassenabschlussergebnis 

2020, Entwicklung des Schuldenstandes, Haushaltspotential, Rücklagen mit und ohne Zahlungsreserve, 

Investitionsnachweis sowie der Beilagen zum Rechnungsabschluss. Die einzelnen Bestandteile wurden 

dem Gemeinderat auszugsweise zur Kenntnis gebracht und insgesamt einstimmig genehmigt. 

Der Schuldenstand zum 01.01.2020 betrug    € 1.241.080,10 

Zugänge       €               0,00 

Tilgung       €    107.317,80 

Stand zum 31.12.2020     € 1.133.762,30 

An Zinsen wurden € 11.556,16 bezahlt, Ersätze vom Land in Höhe von € 1.303,50 

 

Vermessungen, Berichtigungen: In den Orten Armschlag und Sallingberg gab es Berichtigungen beim 

öff. Gut. Dieses wurde teilweise an den Naturstand angepasst, getauscht bzw. nicht mehr benötigte Flächen 

an die Interessenten verkauft.  

 

Baugrundverkäufe: Im neuen Bauland Wohngebiet „Am Ring“ konnten 2 Bauplätze an einheimische    

BewerberInnen verkauft werden. 

Michael Timpl und Sophie Trondl, Sallingberg sowie Markus Steininger und Lisa Elser, Lugendorf wollen 

jeweils ein Wohnhaus errichten.  

Die entsprechenden Baulandgrundstücke wurden den Antragstellern zugesprochen. 

 

Volksschule Sallingberg, Um- und Zubau, Generalsanierung: Beim Bauvorhaben Volksschule läuft die 

Ausschreibung. Nach Gesprächen mit Pfarre, Bücherei, Kinderbetreuung für externe Unterbringung der 

Volksschulkinder wurde als neue Variante die Neue Mittelschule Ottenschlag ins Auge gefasst. Die        

Gemeinde muss ein entsprechendes Ansuchen um Dislozierung an die Bildungsdirektion und Amt der NÖ 

Landesregierung richten.  

 

Straßenbau: Die vom NÖ Straßendienst hergestellten Anlagen und Nebenflächen bei der Ortsdurchfahrt 

Rabenhof wurden nach Vermessung ins Gemeindeeigentum übernommen. Eine entsprechende vorbereitete 

Erklärung wurde vom Gemeinderat beschlossen und unterfertigt. 
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Mit der Sanierung der Ortsdurchfahrt Lugendorf wurde zwischenzeitlich begonnen. Nach der Fräsung der 

Fahrbahn sind die Regenwassereinlaufschächte, Gehsteige, Busbuchten Nebenanlagen zu sanieren bzw. zu 

erneuern. Die Kurvenradien im Ortsgebiet sollen erweitert und anschließend die Fahrbahn der B36 neu   

asphaltiert werden.   

 

Windkraft Netzableitung und schnelles Internet: Der Gestattungsverträge zur Benützung des öff. Gutes 

für die Netzableitung von 4 Windkraftanlagen zum Umspannwerk Sallingberg wurden mit der WEB     

Windkraft, Pfaffenschlag unterfertigt.  

Der vorliegende Nutzungs- und Servitutsvertrag mit der Windenergie Sallingberg GmbH., Großschwein-

barth für die Kabelverlegung von Grainbrunn zum Umspannwerk Sallingberg wurde ebenfalls beschlossen 

und unterzeichnet.  

Mit den beiden Vertragspartnern konnte auch die Mitverlegung einer Glasfaserleerverrohrung in               

Zusammenarbeit mit der NÖGIG (NÖ GlasfaserinfrastrukturgesmbH.) vereinbart werden.  

 

Wohnbauförderung und sonstige: Im Zuge der Erklärung eines Grundstückes zum Bauplatz wird eine 

Aufschließungsabgabe gem. NÖ Bauordnung 2014 von der Gemeinde vorgeschrieben.  

Für diese Summe gewährt der Gemeinderat eine Förderung, wenn folgende Kriterien eingehalten werden: 

Hauptwohnsitzmeldung, 

Max. förderfähige Bauplatzgröße von 1.000 m2  

Gültige Baubewilligung 

50 % des Förderbetrages werden nach Überweisung des Gesamtbetrages sofort rückerstattet und 50 % 

bei Fertigstellungsmeldung für das Bauvorhaben. 

Auch bei der Vorschreibung von Ergänzungsabgaben bei Neu- und Zubauten nach Abbruch eines            

Altbestandes konnte ein Fördermodell erarbeitet werden.  

 

Feuerwehrwahlen: 

Zu neuen Unterabschnittskommandanten wurden Christian Weidenauer (Unterabschnitt Grainbrunn) 

von der FF Großnondorf und Paul Schulmeister (Unterabschnitt Grafenschlag) von der FF Sallingberg 

gewählt.  

Das Abschnittsfeuerwehrkommando wird künftig von Brandrat Franz Steininger, FF Grafenschlag und 

ABI Elmar Ruth, FF Ottenschlag geführt. Zum Leiter des Verwaltungsdienstes wurde wieder Erwin 

Schnait, FF Moniholz bestellt.  

Der neue Bezirksfeuerwehrkommandant heißt Ewald Edelmaier (FF Friedersbach). Franz Knapp stand für 

eine neuerliche Kandidatur nicht mehr zur Verfügung. Zum Stellvertreter wurde Karl Kainrath von der FF 

Altpölla gewählt. Der Verwaltungsdienst wird von Ewald Litschauer (FF Göpfritz) und Jürgen Kellner      

(FF Großnondorf) erledigt.  

 

Wir dürfen auch dem ehemaligen Gemeinderat Martin Boyer aus Grainbrunn zu seiner Wahl zum               

Landesfeuerwehrkommandantstellvertreter sehr herzlich gratulieren.  

 

Abschließend bedankt sich die Marktgemeinde bei den ausgeschiedenen Funktionären für die                  

jahrelange, gute und konstruktive Zusammenarbeit und wünscht den neuen Kommanden viel Erfolg 

und gutes Gelingen. 
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Renovierung 

der Kapelle 

Grafemühle 

Unsere Gemeindearbeiter bei der Kehrung der 

Straßen 

Begehung der 

Ortsdurchfahrt 

Lugendorf 

Was sich in der Gemeinde tat, in Bildern: 
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Armschlag 

Behebung der 

Telekomstörung 

Was sich in der Gemeinde tat, in Bildern: 

Die Aufbahrungs- 

halle in Sallingberg 

wurde ausgemalt 

Teststraße in 

Martinsberg 
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Pflegebericht zur Verleihung der Auszeichnung „Goldener Igel 2020“ 

 
Der Goldene Igel dient als Information über die sachgerechte ökologische Gestaltung und Pflege 
der Grünflächen des gesamten Jahres 2020. 
 

In diesem Jahr wurden neue Bäume im Freizeitzentrum gepflanzt und es wurde Altbaumpflege 
bei einigen Bäumen betrieben. In heimischen Gärten wird die Pflanzenvielfalt erkannt und  
geschätzt. Natürlich wird bei der Pflege und neuem anpflanzen auf die Pflanze selbst und das Ma-
terial geachtet, sodass alles heimisch bleibt. 
 

Schon den jüngsten wird das Konzept und das Bewusstsein mit der Natur und den Pflanzen  
beigebracht. Das funktioniert auch sehr gut in unserem Kindergarten und in der Volksschule 
Sallingberg. 
 

Es wird Baumschutz und Baumkontrolle betrieben und auf den Einsatz von Mulchmaterial der 
Beete wird geachtet. Für die Unkrautregulierung bzw. Unkrautvernichtung wird ein Flämmgerät 
und ein Freischneider benutzt. 
 

Die laufende Betreuung des Friedhofes und der Freibadgrünflächen wird durch die Gemeinde 
durchgeführt, für diese Flächen werden eine Motorsense und ein Rasenmäher benutzt. 
 

Die Gemeindearbeiter haben im Jahr 2020 einige Kurse belegt 
wie: „Natur im Garten“, „Pflegeextensive Staudenbeete anle-
gen“, „Unkrautbekämpfung in der Praxis“ und die 
„11. Internationale Fachtage Ökologische Pflege“. 
 

Die Einreichung zum Sonderpreis „Natur im Garten“ für  
Blühendes Niederösterreich wurde durchgeführt und der  
Vortrag von „Natur im Garten“ hat in der Gemeinde  
stattgefunden. 

Am 12.12.2020 und 16.01.2021 waren im Freizeitzentrum Sallingberg unsere Test-

straßen für die COVID-19 Aktion „Niederösterreich testet“ aufgebaut. Wir bedanken 

uns bei ihnen für die zahlreiche Teilnahme und möchten uns auf diesem Wege bei 

den freiwilligen Helfern in der Teststraße herzlich bedanken!  
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Wir sind dabei … Wohnen im Waldviertel … 

NEWS !! 

! 

! 

! 

! 
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Straßenbauprogramm 2021 
 

Um die Fahrsicherheit zu erhöhen und den Fahrkomfort zu verbessern hat 

die NÖ Landesregierung vertreten durch Mobilitäts-Landesrat Ludwig 

Schleritzko das Arbeitsprogramm Straßenbau für 2021 genehmigt.  
 

Die 1. Maßnahme betrifft den letzten Bauabschnitt der Landesstraße  

Moniholz Richtung Allentsgschwendt mit einem voraussichtlichen  

Kostenaufwand von € 145.000,--. 
 

Als 2. Vorhaben ist die Erneuerung der B36, Ortsdurchfahrt Lugendorf mit Gesamtbau-

kosten des Landes von 120.000,-- € geplant. Dazu kommen noch die Kosten der  

Marktgemeinde Sallingberg für Nebenanlagen, Regeneinläufe, Gehsteige, Verkabelungen 

usw. dazu.  
 

Zusätzlich werden dieses Jahr auf und neben der B36 Arbeiten durchgeführt. Während 

der Bauphase wird durch die Gemeindestraße Ortsdurchfahrt Armschlag—Richtung  

Hammerwerk—Reith—Endlas (und retour) eine Sperre für Lastkraftfahrzeuge über 3,5 t 

verordnet. Somit wird die Sicherheit und die Lärmbelästigung von 

LKW‘s die diese Straße als Abkürzungsstrecke benutzen würden,  

verringert. 
 

Die voraussichtlichen Arbeiten werden von 26.04.2021 bis 22.10.2021  

stattfinden. In diesem Zeitraum muss man mit Ampelregelung und  

zumindest während der Asphaltierung mit der Totalsperre der Straße 

rechnen. 

v.l.n.r.: Vbgm. Cornelia Juster, Alzbeta Jager, Bgm. Leopold Bock 

Wir gratulieren Frau Alzbeta Jager zum Geburtstag und wünschen Ihr  
für die Zukunft nur das Beste! 

 

60. Jahre sind etwas Besonderes, wir bedanken uns  herzlich für Ihre Dienste in der  
Volksschule Sallingberg und verabschieden sie in den wohlverdienten Ruhestand. 

Alles Gute für den neuen Lebensabschnitt! 
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FF Moniholz 
 
Kommandant: Alexander Wimmer 
 

Kommandant Stv.: Ewald Waglechner 
 

Verwalter: Erwin Schnait 

Die neuen Feuerwehrkommandanten und 

Stellvertreter! 

FF Großnondorf 
 

Kommandant: Christian Weidenauer 
 

Kommandant Stv.: Peter Schulmeister 
 

Verwalter: Jürgen Kellner 

FF Grainbrunn 
 

Kommandant: Christoph Ebner 
 

Kommandant Stv.: Daniel Fuchs 
 

Verwalter: Harald Tiefenbacher 

FF Lugendorf 
 

Kommandant: Gerald Holzinger 
 

Kommandant Stv.: Markus Fichtinger 
 

Verwalter: Christian Huber 
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Freiwillige Feuerwehr  
Sallingberg 

Neue Führung nach Wahl 
 
Am 9. Jänner 2021 wurde die Mitglieder– und 

Wahlversammlung der FF Sallingberg abgehalten. 

Dabei wurde nicht nur ein Rückblick auf das Jahr 

2020 gegeben, sondern auch ein neuer 

Feuerwehrkommandant gewählt. 

 

Unter dem Vorsitz von Bürgermeister Leopold 

Bock wurde die Wahl zum Feuerwehrkommandan-

ten und dessen Stellvertreter durchgeführt. Da sich 

der bisherige Kommandant Gerhard Freistetter 

nicht mehr der Wiederwahl stellte, gab es einen 

Wechsel an der Spitze. Zur Wahl standen für den 

Feuerwehrkommandant Christian Schulmeister 

bzw. für den Feuerwehrkommandant Stellvertreter 

Paul Schulmeister. Beide wurden von den 

Anwesenden einstimmig in die Funktion neu bzw. 

wiedergewählt. Nach der Angelobung durch den 

Herrn Bürgermeister bestellte der neue Feuer-

wehrkommandant Christian Schulmeister Simon 

Führer zum Leiter des Verwaltungsdienstes, dieser 

folgt Wilhelm Tiefenböck nach, der sein Amt zur 

Verfügung stellte. 
v.l.n.r.: Simon Führer, Christian Schulmeister  

und Paul Schulmeister 

Das neue Feuerwehrkommando der FF Sallingberg: 

 Feuerwehrkommandant:   OBI Christian Schulmeister 

 Feuerwehrkommandant Stellvertreter: HBI Paul Schulmeister 

 Leiter des Verwaltungsdienstes:  V Simon Führer 

 

Ein Großer Dank geht an den bisherigen Feuerwehrkommandanten Gerhard Freistetter und den 

bisherigen Leiter des Verwaltungsdienstes Wilhelm Tiefenböck, die in den letzten 10 bzw. 20 Jahren 

hervorragende Arbeit an der Spitze der Feuerwehr Sallingberg geleistet haben. Während ihrer Tätigkeit im 

Feuerwehrkommando konnten zahlreiche Anschaffungen getätigt werden: 

 

 2003 neue Tragkraftspritze (TS) 

 2010 Tanklöschfahrzeug mit Allrad und 3.000 Liter Wassertank (TLF-A 3000) 

 2013 Feuerwehrzille (FZ) 

 2014 Mannschaftstransportfahrzeug mit Allrad (MTF-A) und Tragkraftspritzenanhänger (TSA) 

 2019 drei Atemschutzgeräte samt Masken und Fluchthaube 

 

Die Mitglieder der FF Sallingberg bedanken sich nochmals auf diesem Weg für die hervorragende Arbeit 

an der Spitze unserer Wehr. 
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Hilfswerk Niederösterreich, April 2021 

 

Hilfswerk-Kampagne sucht Pflegepersonal—in allen Teilen NÖs 

 

Das Hilfswerk Niederösterreich, landesweit der größte Anbieter von Pflege und Betreuung im eigenen 

Zuhause, sucht dringend nach Verstärkung. „Um den steigenden Pflegebedarf mittel– und langfristig  

decken zu können brauchen wir mehr Personal“, bringt es Hilfswerk NÖ-Präsidentin Michaela Hinterholzer 

auf den Punkt. „Bis 2050 sogar dreieinhalb Mal so viel!“ In jedem Bezirk in Niederösterreich hat das  

Hilfswerk Stellen in der mobilen Pflege und Betreuung zu besetzen, insgesamt sind es 200 freie Stellen.  

Eine groß angelegte Rekrutierungskampagne soll deshalb auf die positiven Aspekte des Pflegeberufs  

aufmerksam machen und mehr Menschen für die Arbeit in diesem Bereich begeistern. 

 

Vorwiegend über Facebook und Instagram will das Hilfswerk auf direktem Wege möglichst viele  

potenzielle Mitarbeiter/innen erreichen. In den Mittelpunkt werden vor allem die Vorteile der Arbeit in der 

mobilen Pflege und Betreuung gestellt: „Als der größte Arbeitgeber im Bereich der Hauskrankenpflege 

und Heimhilfe in Niederösterreich haben wir viel zu bieten.“, betont Hilfswerk Nö-Präsidentin Michaela 

Hinterholzer. „Flexible Arbeitszeiten und Arbeitszeitmodelle, ein Job direkt in der eigenen Region, keine 

Nachtdienste, hohe Eigenständigkeit und Selbstverantwortung sowie umfangreiche  

Weiterbildungsmöglichkeiten.“ 

 

Auf der eigens kreierten Website www.jobs-pflege.at findet man mit wenigen Klicks viele Infos über  

Berufsbilder und Rahmenbedingungen sowie einfache Möglichkeiten, sich zu bewerben. 

 

www.facebook.com/noe.hilfswerk 

www.instagram.com/hilfswerkniederoesterreich 

 

 

Bild:Hilfswerk Niederösterreich-Präsidentin 

LAbg.Bgm.Michaela Hinterholzer und Pflegedirektorin 

Gabriela Goll präsentieren die Hilfswerk-Kampagne zur 
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Was ist eine Topothek? 
 

Die Topothek ist eine Plattform im Internet (www.topothek.at), dass Mithilfe und Mitarbeit 
der Bevölkerung die historische Geschichte von der Gemeinde Sallingberg und deren  
Bewohnern digitalisiert und archiviert. Dieses regionalhistorische Nachschlagewerk soll 
zur Sicherung und Sichtbarmachung von privatem und historischem Material dienen,  
sodass sich jeder an den Bildern erstaunen und erfreuen kann. Als virtuelle Sammlung ist 
die Topothek beliebig erweiterbar. 
 

Handhabung 
 

Die Topothek durchstöbern ist einfach, auch wenn Sie etwas Spezielles suchen. Sie  
können mit Schlagworten, wie zum Beispiel „Pfarre“ und „Sallingberg“ Bilder und Einträge 
bezüglich der Pfarre in Sallingberg finden. Natürlich ist es auch Möglich nach dem Datum 
zu suchen. Wenn Sie also nach den Schlagworten „Pfarre“,  „Sallingberg“, und  
zusätzlich zwischen den Jahren 1990 bis 2005 suchen, bekommen Sie alle Bilder, Videos 
und Einträge die mit der Pfarre Sallingberg zwischen den Jahren 1990 und 2005 zu tun 
haben. Logisch und einfach! Falls Schlagworte und Datum nicht reichen sollten, kann 
man auch noch auf einer Karte markieren, auf welchen Standort das Bild, Video oder der 
Eintrag gemacht wurde. 
 

Mithilfe der Bevölkerung? So können Sie uns helfen! 
 

Viele sehr interessante und sehenswerte Fotos als auch Videos befinden sich im 
Privatbesitz. Wenn Sie Interesse haben, dass Ihre Fotos und Videos einen Beitrag zur 
Topothek von Sallingberg haben sollen, dann melden Sie sich bei der Gemeinde und wir 
helfen Ihnen gerne, sodass Sie uns helfen können. Wir werden Fotos und Bilder  
einscannen. Selbstverständlich bekommen Sie die originale zurück. Haben Sie eine  
Geschichte zu einem Bild, dass ist ideal! So gut es geht werden wir die Bilder mit einer 
kurzen Zusammenfassung der Geschichte hinter diesem Bild ergänzen, um es so lebhaft 
wie nur möglich zu machen.  
 

Wir hoffen auf viele Bilder von Ihnen und bedanken uns schon im voraus! 
Kontakt: Juster Cornelia 0680 20 86 984 
 

Die Topothek Sallingberg ist seit 21.04.2021 online! 
Sie finden Sie unter: sallingberg.topothek.at 

Sallingberg hat jetzt eine Topothek! 
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Achtung Polizeitrick 
 

 

Kriminelle versuchen derzeit wieder vermehrt mit dem sogenannten „Polizeitrick“  

gutgläubige MitbürgerInnen um ihr Erspartes zu bringen. Zu diesem Zweck kontaktieren 

sie ihre Opfer via Telefon, oftmals mit einer vorgetäuschten Nummer der Polizei (059133), 

und geben sich als Kriminalpolizisten aus. In den letzten Wochen wurde eine große  

Anzahl von derartigen Betrugsversuchen festgestellt. Die Täter warnen vor kurz  

bevorstehenden Einbrüchen bzw. Diebstählen. Sie bieten den Opfern an, Bargeld, 

Schmuck oder andere Wertgegenstände für diese sicher zu verwahren. Die Polizei  

ersucht daher, auf solche Kontaktversuche nicht einzugehen, diese sofort abzubrechen 

und der „richtigen“ Polizei zu melden. Grundsätzlich gilt es, unbekannten Personen ein 

gesundes Misstrauen entgegenzubringen und keinesfalls Forderungen zu erfüllen und die 

Türe zu öffnen. Geben Sie niemandem, weder persönlich, schriftlich oder telefonisch Ihre 

Daten – insbesondere Bankdaten – weiter. 

 

Wie können Sie sich schützen? 

• Lassen Sie sich von der möglicherweise am Display Ihres Telefons aufscheinenden 

Nummer der Polizei nicht verunsichern, diese könnte gefälscht sein 

• Die „richtige“ Polizei wird Geld oder Wertgegenstände nie zur Verwahrung  

übernehmen, da dafür die rechtliche Grundlage fehlt 

• Beratung, Informationen und Empfehlungen zum Schutz des Eigentums bekommen 

Sie durch Präventionsbeamte der „richtigen“ Polizei unter 059133. 

• Sprechen Sie grundsätzlich nie über Ihre Vermögensverhältnisse, geben Sie keine 

Details zu Ihren familiären oder finanziellen Verhältnissen preis 

• Lassen Sie sich auf keine Diskussionen ein und machen Sie Ihrem Gegenüber 

entschieden klar, dass Sie auf keine der Forderungen/Angebote eingehen werden. 

• Legen Sie umgehend auf, wählen Sie den Notruf 133 und verständigen Sie die 

„richtige“ Polizei 
 

Lassen Sie niemanden in Ihr Haus oder Ihre Wohnung, den Sie nicht kennen! 

 

Landeskriminalamt Niederösterreich – Kriminalprävention 
Tel.:  059 133 - 30 – 3333    /     Mail: lpk-n-lka-praevention@polizei.gv.at 
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Kernland ist aktiv!  

Auch dieses Jahr wird im Waldviertler Kernland einiges los sein! Wir planen Smart-Cafés,  
Veranstaltungen rund ums Klima, die Kinder & Ferien Akademie, usw.. Damit Sie immer gut  
informiert sind und keinen Termin verpassen, können Sie der Kernland WhatsApp-Gruppe  
beitreten. Das geht ganz einfach:  
 

Rufen Sie auf Ihrem Smartphone / I-Phone die Homepage www.waldviertler-kernland.at 
auf. Tippen Sie auf das WhatsApp-Symbol (links unten) 

 
Schon sind Sie in die Gruppe aufgenommen und erhalten von Zeit zu Zeit eine  
Benachrichtigung, wenn ein interessanter Termin geplant ist. Mit einem einfachen Klick  
können Sie die Gruppe jederzeit wieder verlassen.  
 

Koordinierungsstelle Wald WKL 
 
Den Wald für die nächste Generation zu erhalten ist vielen Waldeigentümern ein großes  
Anliegen. Das ist in der jetzigen Zeit allerdings eine große Herausforderung. Vor allem die  
laufende „Käferkontrolle“ ist derzeit besonders wichtig.  
Sollten Sie Ihren Wald nicht selbst betreuen können (aus welchen Gründen auch immer),  
unterstützt Sie gerne einer unserer Waldbetreuer bei dieser Aufgabe. Gerne können Sie dieses 
Angebot auch an Personen in Ihrem Bekanntenkreis weitergeben. Dazu liegt am Gemeindeamt 
der Folder „Wir unterstützen Sie, den Wald für Generationen zu erhalten!“ auf.  
 

Smart-Cafés planen 
 
Tja, das ist gar nicht so leicht. Viele Menschen fragen, wann wir die beliebten Smart-Cafés  
wieder abhalten können. Ein bisschen Unterstützung beim Gebrauch des Smartphones wäre willkommen. Auch 
das Mentorenprogramm „Fit am Smartphone“ für Neueinsteiger konnte die letzten Monate nicht durchgeführt  
werden. 
Da sich die Gegebenheiten wöchentlich ändern, können wir nur sehr kurzfristig planen. Da passen wir uns an! 
Wenn sie Interesse an einem Smart-Café oder dem Mentorenprogramm für neue Smartphone-Nutzer haben,  
kontaktieren Sie uns. Sobald es die Umstände zulassen, melden wir uns bei Ihnen und geben Ihnen Datum, Uhrzeit 
und Treffpunkt bekannt. Das Angebot ist kostenlos, Anmeldung entweder telefonisch – 02872/2007940 oder per 
Mail – r.nestler@waldviertler-kernland.at.   
 

Kinder & Ferien Akademie  
 
Auch dieses Jahr findet in den Gemeinden des Waldviertler Kernlands die Kinder & Ferien Akademie statt. Die  
Kinder erwarten erlebnisreiche Ferienwochen zu spannenden Schwerpunkten. Teilnehmen können Kinder im Alter 
von 4 bis 15 Jahren – egal, aus welcher Gemeinde sie kommen. Alle Infos, Termine und das Anmeldeformular  
finden Sie ab März unter www.ferienakademie.at.   

http://www.waldviertler-kernland.at
http://www.ferienakademie.at
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74 Lehrlinge für den Lehrberuf Steuerassistenz im Finanz-
amt Österreich, u.a. auch in Niederösterreich 
 
 
 

Das Finanzamt Österreich sucht: 
 

Wertigkeit/Einstufung: Lehrlinge 

Dienststelle: Finanzamt Österreich 

Dienstort: Niederösterreich (alle Standorte siehe Weblink Seite 2) 

Vertragsart: Befristet 

Befristung:  

Beschäftigungsausmaß: Vollzeit 

Beginn der Tätigkeit 01.09.2021 

Ende der Bewerbungsfrist: 31.12.9999 

Monatsentgelt/bezug mindestens: 623,13 € im ersten Lehrjahr 

Referenzcode: BMF-21-0064 

 

Aufgaben und Tätigkeiten 
 
Als Lehrling für den Lehrberuf Steuerassistenz lernen Sie nach und nach die herausfordernde, aber auch 
spannende Welt des Steuerwesens kennen. Nach einer fundierten Ausbildung in Theorie und Praxis 
werden Sie in der Lage sein, eine Vielzahl an Aufgaben im Steuer- und Rechnungswesen wahrzunehmen: 
• Erkennen und fachliche Einordnung von steuer-, sozial- und sonstigen abgabenrechtlichen 

Sachverhalten 
• Sachverhalte der Einkommensteuer, Umsatzsteuer und Körperschaftsteuer beurteilen, in den 
      entsprechenden Formularen erfassen und auf Richtigkeit kontrollieren 
• Sachverhalte der Lohn- und Gehaltsverrechnung nach arbeits-, sozial- und steuerrechtlichen Kriterien 

beurteilen, erfassen und kontrollieren 
• Lohnkonten führen, entsprechende Formulare ausfüllen und Meldeverpflichtungen gegenüber 

Behörden wahrnehmen 
• IT-Verfahren und Informationsquellen für steuer-, arbeits- und sozialrechtliche Fragestellungen 

kennen und auf praktische Fallstellungen anwenden können 
• Abläufe von Steuerverfahren und deren Fristen kennen und auf praktische Fallstellungen anwenden 
• Sachverhalte im Rechnungswesen erkennen, beurteilen und erfassen. Abbildung von Geschäftsfällen 

in den Büchern (doppelte Buchhaltung, Einnahmen-Ausgabenrechnung) 
• Administrative Arbeiten mit Hilfe der betrieblichen Informations- und Kommunikationssysteme 

durchführen 
• Statistiken, Daten und Karteien anlegen, warten und auswerten 
• Mitarbeit an der Beurteilung und Auswertung betriebswirtschaftlicher Sachverhalte aus 

unterschiedlichen Wirtschaftsbereichen 
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Erfordernisse 
 
Verpflichtend: 
• Österr. Staatsbürgerschaft oder die Staatsangehörigkeit eines Landes, dessen Angehörigen Österreich 

aufgrund eines Staatsvertrages im Rahmen der europäischen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie österreichischen Staatsbürger/inne/n 

• Unbescholtenheit 
• Abschluss der allgemeinen Schulpflicht bzw. den zu erwartenden positiven Abschluss der allgemeinen 

Schulpflicht zum Ende des Schuljahres 2020/2021 
• Höchstalter 17 Jahre (der 18. Geburtstag darf nicht vor dem 31. August 2021 liegen) 
• Gute EDV-Kenntnisse 
 
Bewerbungsunterlagen, Verfahren und Sonstiges 
 
Mit der Bewerbung erklären sich die Bewerberinnen und Bewerber bereit, sich einem Auswahlverfah-
ren zu unterziehen. 
 
Es sind nur Online-Bewerbungen zulässig (https://www.bmf.gv.at/services/jobs-karriere.html). 
Standorte der Dienststellen des Finanzamtes Österreich in Niederösterreich: https://service.bmf.gv.at/
Service/Anwend/Behoerden/_start.asp?DisTyp=FA 
 
Es besteht die Möglichkeit zur Absolvierung einer Lehre mit Matura (Details siehe: https://www.wko.at/
sservice/bildung-lehre/lehre-matura.html) 
Befristung: Lehrzeit (drei Jahre) 
 
Kontaktinformation  
 
Wenn Sie weitergehende Fragen zur Lehrlingsausbildung in der Finanzverwaltung haben, freuen wir uns 
auf Ihren Anruf unter +43 50 233 513706 (Monika Köhrl, BA, monika.koehrl@bmf.gv.at) 
Montag bis Freitag 08.00 bis 16.00 Uhr 

 

Hofladen in Grainbrunn 
 

Die Familie Kröpfl aus Rastenfeld richtet im ehemaligen Schauraum der Fa. Rametsteiner 

in Grainbrunn einen Hofladen ein. Hier kann man ab Juni in Selbstbedienung, regionale 

und saisonale Produkte erwerben.   

Für eine möglichst reichhaltige und vielfältige 

Auswahl werden noch Anbieter aus der  

Region gesucht. Möchten auch Sie gerne Ihre 

Erzeugnisse anbieten, so kontaktieren Sie 

Frau Marina Kröpfl unter 0664/14 30 185. 

Symbolfoto 

https://www.bmf.gv.at/services/jobs-karriere.html
https://service.bmf.gv.at/Service/Anwend/Behoerden/_start.asp?DisTyp=FA
https://service.bmf.gv.at/Service/Anwend/Behoerden/_start.asp?DisTyp=FA
https://www.wko.at/sservice/bildung-lehre/lehre-matura.html
https://www.wko.at/sservice/bildung-lehre/lehre-matura.html
mailto:monika.koehrl@bmf.gv.at
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Neuigkeiten 

Gründe zum Feiern 

29.12.2020 

Pauline Köchl 

3525 Sallingberg 

Grainbrunn 12 

Eltern: Marion und 

Ludwig Köchl 

19.01.2021  

Marlene Bock 

3525 Sallingberg 

Marktplatz 13b 

Eltern: Claudia und 

Manuel Bock 

26.02.2021 

Clara Schulmeister 

3525 Sallingberg  

Hauptstraße 31 

Eltern: Sabine Simlinger 

und Lukas Schulmeister 

15.01.2021 

Sebastian Herz 

Kleinhaslau 14 

Eltern: Johanna Herz 

und Markus Lechner 
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Die Geburtstage wurden im kleinen Rahmen der 

Familie gefeiert. Herzlichen Glückwunsch ! 

80. Geburtstag – Elfriede Juster 
aus Armschlag (19.01.2021) 

85. Geburtstag – Josef Klemmer 
aus Großnondorf  (am 02.03.2021) 

90. Geburtstag – Josefine Schmidt 
 aus Großnondorf (am 01.01.2021) 

Jänner 

Wir bitten jene Personen (Jubiläum oder Geburtstag) welche nicht in der Zeitung veröffentlicht werden wollen, 

sich beim Gemeindeamt 02877/8344 / gemeinde@sallingberg.at oder beim BGM bzw. den GR zu melden.  

Wir danken für die Mithilfe. 

Auf Grund der Ausbreitung des Coronavirus  

wurden die persönlichen Gratulationen durch die 

Gemeindevertretung vorübergehend eingestellt. Die 

Gratulationen werden dadurch zur Zeit per Post ver-

sendet. 
 

Wir wünschen dennoch den Jubilaren  

Alles Gute! 

Geburtstagsgratulationen 

90. Geburtstag – Maria Göstl 
aus Sallingberg  (am 21.03.2021) 

85. Geburtstag – Franziska Trinkl 
aus Großnondorf (am 20.03.2021) 

80. Geburtstag – Elfriede Steinerbrunner 
aus Sallingberg (am 06.03.2021) 

März 

80. Geburtstag – Adolf Hangleitner 
aus Großnondorf  (am 16.03.2021) 

80. Geburtstag – Alois Schwaighofer 
aus Moniholz (am 05.04.2021) 

85. Geburtstag – Anna Zeilinger 
aus Kleinhaslau (am 28.04.2021) 

April 

60 Jahre – ein Grund  

zum Feiern!! 
 

Alois und Hermine Binder aus  

Kleinhaslau feierten am 09. Februar 2021, Ihre 

Diamantene Hochzeit.  

25 Jahre – ein Grund  

zum Feiern!! 
 

Martin und Renate Hildegard Löschenbrand aus 

Armschlag feierten am 01. Februar 2021, Ihre 

Silberne  Hochzeit.  
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Beim Sallingberger Teich, in der Nähe des Platzes wo üblicherweise das 

Sonnenwendfeuer stattfindet, ist ein Loch aufgetaucht. Da die Abdeckung 

der Grube, welche früher dazu diente den Maibaum aufzustellen und zu 

befestigen, stabil und sorgfältig angebracht war, ist davon  

auszugehen, dass es mit Absicht weggerissen und zerstört worden ist. 

 

Vandalismus? Doch das ist kein Spaß!! 
 

Denn speziell in dieser Jahreszeit als die kaputte Abdeckung gefunden 

wurde (21.12.2020) ist es oft nebelig, was das Er-

kennen dieser Gefahr noch schwerer macht. Und 

selbst bei normalem Wetter kann es leicht übersehen werden. Eine  

Gefahr für Fischer, Jäger, Spaziergänger und 

Tiere die hineinfallen und sich verletzen können. 

 
Ein großes Dankeschön an diejenigen, die uns diese Gefahr gemeldet ha-
ben, sodass die Gemeinde schnell reagieren konnte. 
 

Das Loch wurde verschlossen. 

Sonnenwendfeuerplatz/Grillplatz 
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Der Umbau und die Sanierung der 

Volksschule Sallingberg 

 

Vergangene Neu-/Umbauten, Sanierungen und Renovierungen: 

 

Der Neubau der Volksschule Sallingberg wurde im Jahr 1959 beschlossen und 

zwei Jahre später wurde mit dem Bau begonnen. 
 

Am 04. November 1963 startete der Unterricht in der neuen Schule die damals nur zweiklassig gebaut  

wurde. Daher war die Oberstufe weiterhin im alten Gebäude untergebracht. 
 

Die feierliche Eröffnung fand am 09. Mai 1964 durch Landeshauptmann Dipl. Ing. Leopold Figl statt. 
 

Als besondere Würdigung seiner Verdienste, vor allem auch bei der Beschaffung der finanziellen Mittel, 

trägt die Volksschule Sallingberg als eine der ersten Schulen im Waldviertel den Namen von Leopold Figl.  
 

1967 wurde die Volksschule Lugendorf geschlossen und 1972 folgte die Schließung der Volksschule  

Kamles. 
 

Vor mittlerweile 32 Jahren wurde mit dem Bau des Turnsaales begonnen und im Zuge dessen auch das 

Schulgebäude renoviert, der Schulgarten neu gestaltet und ein Biotop angelegt. 
 

Ab dem Schuljahr 1996/97 besuchen auch die Kinder aus Grainbrunn die Volksschule in Sallingberg. Im 

selben Jahr fanden Umbauarbeiten im Werkraum, in der Kanzlei und im Lehrerzimmer statt. 
 

Im Jahr 2012 wurde für die Kinder eine Boulderwand (Kletterwand) im Turnsaal eingebaut und eine neue 

Pelletsheizung installiert. 

 

 

Der Zu-/Umbau und Sanierung 2021: 
 

Die Sanierung und der Umbau der Volksschule ist schon länger geplant und der Bau-

beginn wird in diesem Jahr noch stattfinden. Was sich ändert ist viel und es wird sich 

lohnen! 

 

 
Das gesamte bestehende Schulgebäude 

wird thermisch, mit einem Wärme-

dämmverbundsystem ausgestattet,  

saniert und barrierefrei umgebaut. Die 

bestehende Treppe wird abgebrochen 

und eine neue wird gebaut, genauso 

wie das Dach, dass zu einem flachge-

neigten Pultdache umgebaut wird. Es 

besteht ein festgestellter Raumfehlbe-

stand, der natürlich im Zuge des  

Umbauvorhabens ergänzt wird. Daher 

wird ein Zubau im Untergeschoß,  

Erdgeschoß und Obergeschoß errichtet. 

Damit die Kleinstturnhalle zu erreichen 

ist, wird der Zubau halbgeschoßig ver-

setzt. Das Treppenhaus wird so gebaut, 

dass der nachträgliche Einbau eines  

Treppenliftes gewährleistet ist. 

Die bestehenden 5 Stellplätze werden 

aufgelassen und können als Außenspiel-

fläche genutzt werden. Diese 5  

Stellplätze werden direkt neben der 

Schulgasse angeschlossen. Beim Haupt-

eingang wird ein behinderten-gerechter 

Stellplatz sowie eine Müllinsel entstehen. 
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Aktuelles aus der Volksschule 

Mission Energie Checker in der Volksschule Sallingberg 

Energiedetektive als Temperaturchecker 

 

Um Energie und Ressourcen zu sparen hat sich die Volksschule 
Sallingberg einer besonderen Aufgabe gestellt: Der Mission 
Energie Checker! Im neuen Schuljahr 
bewahren die eifrigen Schülerinnen und Schüler auch bei der 
Erforschung der idealen Temperatur ihrer Klasse einen kühlen 
Kopf. Gelingt es, Energiekosten zu sparen, erhält die Schule die 
Hälfte der eingesparten Kosten von der Gemeinde zur  Verfü-
gung gestellt. Die Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ 
(eNu) unterstützt die kleinen Energiedetektive und ihr Team tatkräftig dabei. 
 
In dem dreijährigen Projekt „Mission Energie Checker“ machen sich Energiedetektive in nieder-
österreichischen Schulen auf, um Energiefresser und unnötigen Energieverbrauch aufzuspüren. 
Das hilft dem Schulerhalter, Energiekosten zu sparen und sensibilisiert die Kinder für Energie- 
und Umweltthemen. Für das heurige Schuljahr liegt der Schwerpunkt auf der Temperatur des 
Klassenzimmers. Ist es zum Beispiel zu warm, werden die Kinder leichter müde und Heizenergie 
könnte eingespart werden. Die ideale Temperatur macht das Lernen einfacher.  
 
Energiedetektive prüfen die Temperatur ihrer Klasse 
 
Im neuen Schwerpunkt „Raumtemperatur“ geht es also darum, dass SchülerInnen als 
„Energiedetektive“ die Temperatur in der Klasse beobachten und so mithelfen, dass Klassenräu-
me im Winter nicht übermäßig beheizt werden. Alle niederösterreichischen Schulen, die sich am 
Projekt beteiligen, bekommen dazu von der eNu digitale Thermometer für die Klassen zur Verfü-
gung gestellt. Die jeweiligen Energiedetektive protokollieren regelmäßig die Temperatur. Bei gro-
ßer Überschreitung der Solltemperatur schlagen sie „Alarm“ und es können Schritte gegen die 
Überwärmung der Klasse und damit zum Energiesparen unternommen werden. Die Erfahrung 
zeigt, dass durch bewusstes Vermeiden von Überhitzung bis zu 10 % an Heizkosten gespart 
werden können – und das ohne bauliche Maßnahmen. 
 

„Unsere aufmerksamen Schülerinnen und Schüler schauen nicht nur auf die Temperatur, son-

dern werfen auch ein besonderes Auge darauf, dass beispielsweise das Licht nach Unter-

richtsende abgeschaltet oder die Stoßlüftung durchgeführt wird“, erklärt Direktorin Elfriede 

Schierhuber von der Volksschule Sallingberg die praktische Umsetzung im Projekt. 

 

„Als Gemeinde engagieren wir uns in vielen Bereichen 

des Klimaschutzes“, berichtet Bürgermeister Leopold 

Bock. „Nun bemühen sich auch unsere Energiedetekti-

vinnen und -detektive in der Schule durch ihr achtsames 

Verhalten, weitere Einsparungen zu erzielen. Von den 

Aktivitäten profitieren wir alle und das eingesparte Geld 

teilen wir mit der Schule“, so Bock.   

 

In die gleiche Kerbe schlägt LABg Franz Mold : „Ich 

freue mich, dass sich die Volksschule Sallingberg mit 

dem Thema Energie beschäftigt und ganz praktisch da-

rauf schaut, in den Klassen Energie und Ressourcen zu 

sparen und es damit auch schafft, die Kinder für diese 

Themen zu interessieren.“ 

V.l.n.r.: Lukas Scheichl, Sophia Dornkackl, Lukas Burgstaller, 

Alexandra Ivan, Leonie Strengberger, Dennis Hauer 
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Unterstützung durch die Energie- und Umweltagentur NÖ 

Vom Beginn des Projektes bis zur Evaluierung und dem  

erfolgreichen Abschluss werden die Teams der Mission Energie 

Checker durch die Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ 

bestens unterstützt.  

„Damit die Schulen die Mission erfolgreich bestreiten können, 

stellen wir außerdem auf die jeweilige Schulstufe abgestimmte 

Unterrichtsmaterialien und Methoden zur Verfügung und greifen 

auf das Fachwissen der Expertinnen und Experten der  

Energieberatung NÖ zurück“, ergänzt Elisabeth Wagner,  

Gemeindebetreuerin für das Waldviertel der Energie- und  

Umweltagentur des Landes NÖ.  

 

 
 
Bildrechte: zVg – VS Sallingberg 

Für JournalistInnenrückfragen: 

Simon Slowik  
Pressereferent 
Grenzgasse 10, 3100 St. Pölten 
T +43 2742 219 19 150 
M +43 676 83 688 569 
simon.slowik@enu.at  

Ärzte und Soziales 

V.l.n.r.: Sophia Dornkackl, Lukas Burgstaller, Leonie 

Strengberger, Lukas Scheichl 

Elisa Dorfbauer 

Weitere Informationen:  

Infos für Schulen: www.umweltbildung.enu.at/mission-energie-checker 

Infos für Gemeinden: www.umweltgemeinde.at/energie-checker  

mailto:simon.slowik@enu.at
http://www.umweltbildung.enu.at/mission-energie-checker
http://www.umweltgemeinde.at/energie-checker
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Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an 
 
 
Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwertige Statistiken und Analysen, die 
ein umfassendes, objektives Bild der österreichischen Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. 
Die Ergebnisse von SILC liefern für Politik, Wissenschaft und Öffentlichkeit grundlegende  
Informationen zu den Lebensbedingungen und Einkommen von Haushalten in Österreich. Es 
ist dabei wichtig, dass verlässliche und aktuelle Informationen über die Lebensbedingungen 
der Menschen in Österreich zur Verfügung stehen.  
 
Die Erhebung SILC (Statistics on Income and Living Conditions/Statistiken zu Einkommen 
und Lebensbedingungen) wird jährlich durchgeführt. Rechtsgrundlage der Erhebung ist die 
nationale Einkommens- und Lebensbedingungen-Statistikverordnung des Bundesministeri-
ums für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz (ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010 
idgF), eine Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates (EU-Verordnung 
2019/1700) sowie weitere ausführende europäische Verordnungen im 
Bereich Einkommen und Lebensbedingungen. 
 
Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zentralen Melderegister jedes Jahr Haus-
halte in ganz Österreich für die Befragung ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer Gemeinde 
könnten dabei sein! Die ausgewählten Haushalte werden durch einen Ankündigungsbrief 
informiert und eine von Statistik Austria beauftragte Erhebungsperson wird von Februar bis 
Juli 2021 mit den Haushalten Kontakt aufnehmen, um einen Termin für die Befragung zu 
vereinbaren. Diese Personen können sich entsprechend ausweisen. Jeder ausgewählte 
Haushalt wird in vier aufeinanderfolgenden Jahren befragt, um auch Veränderungen in den 
Lebensbedingungen zu erfassen. Haushalte, die schon einmal für SILC befragt wurden, 
können in den Folgejahren auch telefonisch Auskunft geben.  
 
Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation, die Teilnahme am Erwerbsleben, 
Einkommen sowie Gesundheit und Zufriedenheit mit bestimmten Lebensbereichen. Für die 
Aussagekraft der mit großem Aufwand erhobenen Daten ist es von enormer Bedeutung, dass 
sich alle Personen eines Haushalts ab 16 Jahren an der Erhebung beteiligen. Als 
Dankeschön erhalten die befragten Haushalte einen Einkaufsgutschein über 15,- Euro. 
 
Die Statistik, die aus den in der Befragung gewonnenen Daten erstellt wird, ist ein 
repräsentatives Abbild der Bevölkerung. Eine befragte Person steht darin für Tausend andere 
Personen in einer ähnlichen Lebenssituation. Die persönlichen Angaben unterliegen der 
absoluten statistischen Geheimhaltung und dem Datenschutz gemäß dem 
Bundesstatistikgesetz 2000 §§17-18. Statistik Austria garantiert, dass die erhobenen Daten 
nur für statistische Zwecke verwendet und persönliche Daten an keine andere Stelle 
weitergegeben werden.  
 
Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! Weitere Informationen zu SILC erhalten Sie 
unter: 
 
Statistik Austria 
Guglgasse 13 
1110 Wien 
Tel.: +43 1 711 28-8338 
(werktags Mo.-Fr. 9:00-15:00 Uhr) 
E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at 
Internet: www.statistik.at/silcinfo  

 

mailto:silc@statistik.gv.at
http://www.statistik.at/silcinfo
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Die Mutter-Eltern-Beratung bietet wieder 

ihre Dienste an um Ihnen und ihrem Kind 

zu helfen! 

Ein Arzt und eine Säuglingsschwester ste-

hen Ihnen für alle Fragen der Entwicklung, 

Ernährung, Pflege und sowie der Vorbeu-

gung von Krankheiten  kostenlos zur 

Verfügung. 

 

Service nutzen!!! 

Bei weiniger als 3 Müttern wird es  

eingestellt! 

 
 

Der UTC organisiert im Sommer einen Kinder-Tenniskurs für Anfänger und Fortge-
schrittene im Alter von 5-14 Jahren am Tennisplatz in Sallingberg. 
 
Trainer/Kursleitung: Thomas Pabisch 
 
TERMIN: Montag 19. Juli bis Freitag 23. Juli 2021 
 
KOSTEN: 30 EUR Selbstbehalt pro Kind 
 
Eine Gruppen- und Zeiteinteilung ist erst nach Anmeldeschluss möglich und von der  
Teilnehmerzahl abhängig. 
 
Anmeldung bitte bis 3. Juli 2021 bei: 

DI Johann Weidenauer    0676 848508808 johann.weidenauer@gmail.com 
Obmann Andreas Weidenauer 0676 848508802 andreas.weidenauer@gmail.com 

 
Tennisschläger zum Ausborgen für die Kids sind in ausreichender Zahl vorhanden. 
Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme!  

KINDERTENNIS-KURS 

mailto:johann.weidenauer@gmail.com
mailto:andreas.weidenauer@gmail.com
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Müllsammelaktion der JVP Sallingberg 
 

Wir, die Junge Volkspartei Sallingberg, haben das zwischenzeit-

lich schöne, frühlingshafte Wetter genützt, um eine Müllsam-

melaktion durchzuführen. 

 

Um eine angemessene Ausrüstung zu erhalten, mussten wir 

uns beim Zwettler Gemeindeverband für Abgabeneinhebung 

und Müllbeseitigung anmelden, wo jeder eine Warnweste, 

Handschuhe und Sammelsäcke bekam. Natürlich war es uns 

wichtig, uns an die Corona-Vorgaben zu halten, und so waren 

insgesamt 15 Jugendliche in 2er und 3er Gruppen unterwegs. 

Nachdem jede Gruppe einige Stunden eifrig im Gemeindegebiet 

unterwegs war, wurde der Müll von zwei weiteren Jugendlichen zum Bauhof gebracht. Und das 

Ergebnis konnte sich sehen lassen: Wir haben eine ziemlich große Menge an Müll eingesammelt 

und entsorgt. 

Obmann Matthias Schiller 

Unser Ziel als JVP Sallingberg ist es, mit dieser Aktion darauf aufmerksam zu machen,  

Abfälle nicht sorglos wegzuwerfen. Achten wir auf unsere Umwelt und entsorgen wir den Müll 

richtig, so profitieren wir alle davon!  

DANKE 

an die  
Traktorfahrer 

Raphael Zeller und 
Fabian Waglechner 

Simon Führer, Johannes Huber 

Elisabeth Schöller, Lukas Zeilinger, 

Alexander Boyer Julia Schnait, Sarah Waglechner 

Benjamin u. Johannes Höld Florian Schierhuber, Matthias Schiller 

Patrick Dornhackl, Lukas Schulmeister, 

Thomas Stöcklhuber 

Lena Weinmann, Isabella Prommer 
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… ein Jahr ist schnell vorüber 

Kontrolle Rabenhof 

Neue Ortsdurchfahrt Rabenhof 

… so heißt es in einem Lied. Und ja, ich bin jetzt schon ein Jahr als Vizebürgermeisterin der Ge-
meinde Sallingberg tätig. Am Anfang war ich auf verschiedenen Kursen und Fortbildungen für die-
ses Amt in ganz NÖ unterwegs. Mit dem Ausbruch von Corona wurde das schlagartig anders und 
Vieles auf Videoschulungen umgestellt. Es war nicht immer leicht, mit unserer eher schwachen 
Internetverbindung zeitgerecht einzusteigen, und alles zu verstehen, wenn Ton und Bild für ein 
paar Sekunden stillstehen. Vom Büroteam wurde ich dabei immer kompetent unterstützt, bera-

ten und so Manches auch zwei- bis dreimal erklärt. Danke dafür! 

Das erste große Projekt, an dem ich mit Bürger-
meister Bock gemeinsam von Anfang an unter-

wegs war, war die Ortsdurchfahrt Rabenhof. 
Dort habe ich unzählige Bilder von Rohren, Rohr-

verbindungen, Löchern, Leitungen und Bau-
materialien angefertigt. Vor einigen Tagen war 

ich zur Endkontrolle der Schächte mit und es bot 
sich uns ein Bild einer sauberen, funktionellen 

Ortsdurchfahrt. 

Weitere Projekte waren die Abschlussarbeiten bei der Gestaltung des Park-
platzes in Grainbrunn, auf dem ein Buswartehaus errichtet wurde, sowie die 

Nebenanlagen freundlicher gestaltet wurde. Beim Bürgerservice (Arbeitsplatz 
von Roland N.) wurde eine Glaswand eingezogen und davor eine Schrankwand 

für mehr Stauraum adaptiert. Optisch freundlich und Covid-19 tauglich. 

Eine ebenso interessante Sache sind die Bearbeitung 
der Anfragen für Grundverkäufer im Bauland. Dabei 

durfte auch ich schon 
Bauplatzbegehungen durchführen und auf die gute 

Zusammenarbeit im Büro vertrauen. Bauplatzbegehung der neuen Siedlung 

Glaswand Gemeindeamt 

Begehungen in größeren Gruppen war bei der Sanierung der Umkleidekabinen des 

SC-Sallingberg noch möglich, die jetzt wieder im neuen Glanz erstrahlen. 

Im Zuge der Erneuerung der Ortsdurchfahrt Rabenhof wurde 

auch eine neue Ortsbeleuchtung errichtet, ein großer Strom-

verbraucher wurde durch energiesparende Lampenköpfe 

ausgetauscht (siehe Stromverbrauch: in der letzten Gemein-

dezeitung). Laut Energiebeauftragtem Franz Huber haben wir 

um ca. 2/3 weniger Strom im Ort Armschlag verbraucht. 

Wir konnten dabei auch die  

Förderungen für Straßenbeleuchtung ausnutzen. 

Straßenbeleuchtung Rabenhof Straßenbeleuchtung Armschlag 
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Der Löschbehälter Großnondorf wurde auch adaptiert, der Ab-

schluss wird die Erneuerung des Zaunes sein, dann ist auch dieses 

Projekt abgeschlossen. Erfreulich ist es auch, dass wir in Großnon-

dorf einen neuen Gewerbetreibenden  

Installateur Christian Schmidt haben. Löschwasserbehälter Großnondorf 

Weitere Projekte, die wir im Gemeinderat gemeinsam bewältigen konnten: 
 Der Wegebau in den Ortschaften Voitschlag, Kamles, Moniholz, Sallingberg, Armschlag und  
Rabenhof, sowie die Internet-Mitverlegung in Kleinhaslau und Kamles.  
Ein heißer Diskussionspunkt war die Absage des Großkirtages Grainbrunn, sowie die Vor-
schreibung der Ergänzungsabgabe, Aufschließungsabgabe, sowie die Gewährung einer Wohnbau-
förderung. Deutlich sichtbare Projekte waren die Herstellung der Nebenanlagen Rabenhof, der 

Außenanlage des FF-Haus Moniholz. 

Feuerwehrhaus Moniholz 

Nebenfläche Rabenhof 

Auch mehrere kleinere Punkte konnten in 

den Gemeinderatsitzungen behandelt  

werden: so etwa die Turmsanierung der  

Kapelle in der Grafemühle, die Teilnahme 

an der Leaderregion 2021- 2027, Errich-

tung einer Topothek für Sallingberg,  

Mit diesem Überblick über die vergangenen Tätigkeiten seit dem Druck unserer letzten Gemein-

dezeitung möchte ich aber dennoch die Zukunft im Auge behalten. Dabei sei am besten auf das 

Vorwort von Bürgermeister Leopold Bock verwiesen. Nicht nur als Bürgermeister mit viel Erfah-

rung, sondern auch menschlich und in der Zusammenarbeit bei vielen Projekten im Gemeinderat 

ist er ein sehr guter Lehrmeister. Mit vereinten Kräften, so sieht man, ist das Beste für unser 

Sallingberg möglich und das sollte auch in Zukunft so sein! 

Die Sitzungen bei uns waren und sind immer spannend und abwechslungsreich, 

da sich jeder einbringen kann, und es so manches Mal auch „heiß“ herging.  

Gerade darum heißt es auch in diesem Jahr wieder „auf gute Zusammenarbeit“, 

eure Vizebürgermeisterin   
Cornelia Juster 

Ein sehr erfreuliches Ereignis war der Besuch unserer  
Mitarbeiterin Claudia Bock mit Baby Marlene. Sie ist derzeit in Ka-

renz, betreut aber nach wie vor unsere Homepage tagesaktuell und ist 
auch eine Unterstützung bei der  Gestaltung der Gemeindezeitung. 

Besamungskostenzuschuss für Tierhaltung, eine Förderung für Musik, 

Sport, und der freiwilligen Feuerwehr sowie die Erhöhung des 

Bauplatzpreises auf 18 Euro pro m².  
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Gasthaus Weidenauer 
3524 Großnondorf 3, Tel.: 02877/8259, Website: www.gasthaus-weidenauer.at 

 
 

Grillhendl vom Holzkohlengrill mit 

Abholung am 

Sonntag, 23. Mai 2021 ab 11:00 Uhr! 
Hendl nur gegen Vorbestellung bis spätestens  

Donnerstag 20. Mai! 
 

Hausgemachte Mehlspeisen! 
 

Abholmöglichkeit zwischen 11:00 und 12:30—Solange der Vorrat reicht! 


